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VA 0144/2023 (BJD) 
Volksauftrag «Aufhebung überflüssiger Bushaltestellen, insbesondere Bushaltestel-

le «Kirche» in Neuendorf» 

 
Der Kantonsrat des Kantons Solothurn wird aufgefordert, die Notwendigkeit sämtlicher Bus-
haltestellen im Kanton Solothurn auf ihre Notwendigkeit (Kosten, Nutzen) zu überprüfen, 
bevor eine Haltestelle eine Sanierung erfährt (Ausbau, Verschiebung, Erneuerung, etc.). In 
diesem Sinne sei die heute überflüssige Bushaltestelle «Kirche» in Neuendorf aufzuheben.  
 
Begründung (12.06.2023): schriftlich. 
 
Bestehende Bushaltstellen können nur durch den Kanton aufgehoben werden. Die Entschei-
dungsträger sind meistens nicht ortskundig. Früher waren die Einwohner hauptsächlich ent-
lang der Dorfstrasse, somit waren diese Bushaltestellen auch so begründet. Neu ist die Mehr-
zahl der Einwohner nicht mehr an der Dorfstrasse wohnhaft. In allen Ortschaften sieht man 
diese Verlagerung.  
Die Begründungen werden heute lediglich mit Ein- und Ausstiegszahlen belegt. Dies ist nur 
eine Bestandesaufnahme der erzwungenen Ist-Situation durch die bestehenden Bushaltestel-
len. Das genügt nicht mehr. Vielmehr haben sich die Bushaltestellen nach dem Einzugsgebiet 
der potentiellen Benutzer zu richten. Arbeitswege, Einkaufen, Schule, Events, Freizeit-
Erschliessung.  
Dabei soll der Öffentliche Verkehr den Verkehrsfluss möglichst wenig beeinträchtigen. Fahr-
bahnhalte sollen wo möglich vermieden werden. Zwei aufeinanderfolgende Fahrbahnhalte 
sind nur in aussergewöhnlichen Situationen zu bewilligen. Fahrbahnhalte sind Energiefresser 
für die blockierten Fahrzeuge. Die meiste Energie wird beim Anfahren verpufft. Das ist nicht 
zeitgemäss und nicht umweltfreundlich.  
Beispiel Neuendorf:  
Geplant sind zwei Fahrbahnhalte nacheinander innerhalb weniger als 500 Meter. Kein ande-
res Dorf von Olten bis Oensingen hat 3 Bushaltestellen an der Dorfstrasse.  
Durch das Streichen der besagten Bushaltstelle ergibt sich für die Benutzer nur eine margina-
le Verschlechterung. Lediglich für die Einwohner im Umkreis von ca. 200 Metern der Bushalte-
stelle «Kirche» ergibt sich im max. 5 Minuten mehr Fussweg. Für alle anderen Einwohner 
spielt die Bushaltestelle «Kirche» nur gewohnheitsbedingt eine Rolle. Der Weg zu den Halte-
stellen Unterdorf und Hardeck ist praktisch identisch. Weiter sparen die Busbetriebe und alle 
Passagiere wertvolle Zeit in der Strecke Olten – Oensingen. Das Zeitproblem wird immer wie-
der von den Busbetrieben erwähnt, jede Sekunde sei wertvoll. Die entstehenden Kosten für 
den Steuerzahler, um diese Bushaltestelle aufrecht zu erhalten, steht in keinem Verhältnis zu 
dem Nutzen. Deshalb soll diese ersatzlos gestrichen werden. Neben der enormen Kostenein-
sparung für den Kanton und die betroffenen Gemeinden hilft diese Entscheidung insbeson-
dere in Neuendorf dem Umwelt-, Ortsbild-, und Denkmalschutz. Eine echte Win-Win Situati-
on.  
Der Volksauftrag soll dringlich behandelt werden, da diese Problematik an vielen Orten jetzt 
ansteht, sollen doch bis Ende 2023 alle Bushaltestellen für Menschen mit Beeinträchtigungen 
angepasst werden.  
 
Unterschriften: 1. André Müller; insgesamt 120 beglaubigte Unterschriften.  


